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der Gebrechen und Fehler jedes Menschen eingedenk, wollen wir auch las Wort
des größten Pädagogen nicht vergessen: „Wer von euch ohne Fehler ist, der

werfe den ersten Stein auf mich." — Wie Fachmänner von Sauter dachten,

darüber gibt nachstehendes Telegramm des protestantischen Pfarrers Hofer, das

wenige Tage vor seinem Tode am Krankenlager eintraf, beredtes Zeugnis: „Die
schweizerischen A r mener zieher, in Kreuzlingen versammelt, senden Ihnen
herzliche Grüße und innige Wünsche." — Mit kindlicher Freude rüstete sich

Sauter noch zu dem in der letzten Septemberwoche stattgefundenen Rendez-vous
der alten „Wehrlianer" in den Räumen des thurgauischen Seminars. Es
sollte nicht mehr sein — Gott hatte es anders beschlossen! Aufregende Fieber
fingen an, seine Gesundheit zu erschüttern und leider auch sein geistiges Leben

teilweise zn stören. — Ueber dem Portale des Hauses, welches Sauter in den

letzten Jahren bewohnte — in unmittelbarer Nähe des trauten Wallfahrtskirch-
leins Heiligkreuz — prangt in goldenen Lettern der alte Spruch der St. Galler
Mönche: „Vita drovm — ur5 tonxu." („Kurz ist das Leben,- lang die Kunst.")
Wie schön und innig trifft er nicht für das nun abgeschlossene Leben zu! Nach
menschlichen Begriffen ein ziemlich hohes Alter — nach höhern Gesetzen aber

nur ein Körnlein im Meeressande, wird die „Kunst der Erziehung", der er
mit den ganzen Wesens seines Seins diente, ihn ewig und unvergeßlich machen;
seine Werke folgen ihni nach. — Karl Wilhelm Sauter, alt Vorsteher und Lehrer
ruhe sanft in Gottes Hand! — Müßte ich das schlichte Grabkreuz auf dem ernsten
Friedhof zu St. Fiden mit einem Verse zieren, ich wüßte keinen schönern Sang
als denjenigen, den der eingangs erwähnte Dichter in die Worte kleidet:

Dich schmückte wohl der schönste Orden ; Und sckwingt der Lenz die jungen Flügel,
Denn Jugendbildner wärest Du. So zieht er hin mit sanftem Weh'n
Bist Himmelsbürger nun geworden; lind singt auf Deinem Grabeshügel
Die Siegeskrone winkt Dir zn. Das hohe Lied vom Aufersteh'». —

îlàgxai,stnlt àiìziger (fo. N. G., Giiisiellà, àltlàl, Mil aIM,

^ Gin iMlieljiiles WWik M Mute M Mm.
Vie Hausfrau nach Gottes Herzen.

Godcnkblätter und Gebete, den Bräuten und
Krauen des kathol. Voltes gewidmet. Von l'. Cölestin
Muss, 0.5.1!. Mit bischöfl. Druckbewilligung und Er-
laubnis der Ordcnsobern. Mit Chromoziertitel u. 4 Stahl-
stichen. 736 S. I. Ausgabe, Format VIl. 73X126 mm-
Gebunden in verschiedenen eleganten Einbänden von Fr. 2
bis Fr. 8. — ll. Ausgabe. An zweifarbigen» Nrutz. For-
mat IX. 76X129 mm. Gebunden in verschiedenen eleganten
Einbänden von Fr. 3. 2.7 bis Fr. 47. 50.

Ein Mann von gereifter Lebenserfahrung, ein Priester von
goldenem Herzen, tiefem Gemüt und edlem Seeleneiscr für den
Frieden der Familie, für das Wohl der Menschheit und ihre
einstige Beseligung in Gott dem Herrn spricht aus diesem stammen
Werke. Mit Freude solgt man ihm durch das Weitverzweigte Gebiet
des Lebensberufes einer christlichen Frau, und man möchte am

^A^ss.e allen Frauen und Müttern, denen ihr eigenes Wohlergeheil und das zeitliche und ewige
Gluck ihrer Familien am Herzen liegt, begeistert zürnten: ,L zaudert nicht, das goldene Buch
euch anzuschaffen, es wird euch Glück und Segen bringen." „Vaterland Luzern".

Z? Durch M ZiuchljlttMWit zu liezieljcn. A



Beilage zu Nr. 42 der „pädagogische Blätter".

kür

?ortlzilä.uiiA2scliu1sii
tvird den bebrern dieser Lebulstuts

à8 aolite keelienliell von kaumgartner
(LelMerliekt 48, I,gürsrligkc U Le ten)

in Orinnerun^ ^slu'uebt.
Von der Nnnni^l'âi^beit und prnbtisc.ben ^nln^s dss >1<zk-

tes dis ^ultubrun>r telFsndsr ^bseiinitte Zeugnis geben,
rvobei bsbrsrn und Leiiülsrn nütürlieb eine entsprsebends ^.us-
vvnbl des Lteltes anbeimge^telit bleibt.

IZiüelie, Nasse, NtXimdüaüIeu ete. in veisoliiedonen ^nvendunZon
— i^ins, VerxuMidns, Iklsüonto, /iinses^ins, Kapital, Prozent — Neivinn-,
Verlust-, ánkauk-, Verbaui-Iteelinun^, kabatt, Lüonto, — llrutto-, Netto-,
para-, promilbsreobnun^en — Niinxree>uiuuz:en — Versieüei unxsn —
Lteuern — üssellscliaktsreeluiungan — !>»relisolinitts- und Niselnm^s-
rslinuiiAsn — Kraoüt und /oll — liaumbersolmunijen — llausxvesen —
Kandvirtscliakt — llandxvsrb. —

Ons Osbrsrbsft bietst für ndle oben nngedeutsten Verbült-
nisss eins specielle Orientierung und Anleitung.

Oreis: Lebülerbelt 25 Ots., Oebrerbett 70 Ots.

Ois Veàgiàndlung:
ìVirtl» «k Verlag, Tiüriob I.

l.àte lileubeit aut dem Oebiets dor V«rvieItï»ItiK»»iiK.
..EKâpWTIV^"
Patent ^ dir. 22SZ0. - 0. N. (Z. «I.

^I»vî»««I»vi» absolut — I>^iivtik>Ä«I»v 22X28 em.

/ / /.?.—.
klinkaobster und billigster VervielkültigunZsapparat kür Bureau, Administrationen

Vereins und private.

Nitts, verlangen Lis auskiNirliolasii ?rosx>àt.
01sicb^sitig empksbls Iknen meinen vvrl»v8««rtei»

„80tt/tpIN0<ZL/tpttKdt",
Patent »I» dir. K443

auk demselben Princip bsrubsnd in ?vsi Nrössen
Nr. 2 vr»i«Iillî!â«I»e 22X36 cm ?r.27. Nr. 3 IZrnekktitvI»« 35X60 om ?r.60

A?- visse itMà siml bereits îe ce. ZKKK demMree in eiiee iteiterstsstee verbreitet. "MW
L.uskübrliebe Prospekte mit Rsksrensen gratis.
Wisàkl'Vôàâukôi' in allen Kanìonsn.

OüliiurlutiulluuF ààvit' Iiiii'01', /üriä.



- »--ö 2 ü-—

s.pl»l»!itpl àM àvâdrl!
àâ v/RRR. KRRâ.Ui^1 v>â ^ I>ok>inneetr»kk siik» ^rti>tkìl/t»innce^t>li>c»n

'«» Hs^sr,
Ilkstrer v. KâU. Liverlk.

^.Itâork.

n) Uebungsstoff für portbiidungsscbulen (l.ssestiioke, ^uk-
sätee, Vnterlnndskundei, bleus, nut 2öl> leiten sr-
genets ^.uii, l'rsis geb, direkt beeogsn netto 1 I>'r.

I>) Ituigaben im scbristiicben kecbnen bei den tìekruten-
griitüngsn, II, àitklgs l'lin/.elnprsis 40 Ots.

o) Aufgaben im mllndl. llecbnen bsi den ltskrutsnorüf,
4. Auflege, Bineeigreis 40 (Its. (II 4l3l De,)

VsrlaZ àsr jZucsiàckorsi Ilubsr in ^.lìàk.

ülss Wiest, Miusiedein,
Flêltêr sûr rêlîgwsê Agler- und 'Vêrgràr-Irîlàn,

empfiehlt Kruzifixe und religiöse Statuen in Hol; geschnitzt oder in Stein-
masse, in jeder gewünschten Grütze und Darstellung, künstlerisch und solid
Polychromierk. Weihnachtskrippen und Lourdesgruppen, effektvoll
ausgesührt. Anerkennungsschreiben sowie Photographiern stellen zu Diensten
Prompte und möglichst billige Bedienung wird zugesichert. s> H- K> s> g> K.

L. koräorfL Lie.,
Legfllàt IN? I^ini»«Li»I»rili Kegflliiilel IN?

ánsrkannt Dsstos SokrvsiasrkaDrilrat
Llrösstes, bestoinxeiiektoteskltablisssmont

der Lokveis mit Dampfbetrieb,
HâgZti» I KmMglâgZM 14, Solnau-^üriok

szbfiii imil kmsu i L.tbisriedsn-^ürieb
einpfebisn bestens ibrs so bslisbtsn, solide»
»nd unübertrotkönsn krsueseitigsn Pianos uod
piilgei mit psneerpistten und äusserst gesang-
rsickem und SMpatbiscbem Lon. — pinnos von
Pr. 7SV an, — 8ilberne und goldene iiiledailisn.
— Zeugnisse und Attests von ltutoritüten eu
Diensten. (Zarantis 3 dsbrs — Verkaufte Pianos

eirks SU0l>.

Besondere Begünstigungen für die titl. Debrersobaft,

LiâEÂà.
LfAstàus 2UIN,Fâen".

8vkönks i'ilgkl'kauZ mit treunölieker, billig8ter ksclienung

emptlelilt ergedenst
L. Zekn^äer.



l.smkreekt's InztrumsnteV/ettsrvnrsusssns

iiiSt^vroI Kîìîìiilêi» kttn ?*r»vat
tr-ìitvn. I»«rI>n,i»<nn>><>rri>,<ilt>ntI.I»IîtI^skte

e'^7vl^kieiì °& Lie., ^ürioli II.

L'Wsiksl-'Wsbor, Lt. Lallen
?«>» îd»«I>« < iirvr ^

grösstes ur>6 bsstoingerielitete« Ausikgosoliàkt äer östl. Lob^vei^ smptisblt Iiöti.

Ilni mvninm«, kiiino« n. t lÜKvI
WVskKmZî^VWGMG â^în

IV>u8ÌkaIien in größter ^U8waiil.
Katalogs gratis. Lir>siot>tssen3uiigen.

-z- I«I>neun unck Lekorcken specieller liultutt. ^
n.kt

«« «>
«

a» «

„puiita", d...»,.«« Spiel.
sehr unterhaltend und kost' nicht viel;
es spielen's die Großen und Kleinen gern,

zu haben vom Puntahaus Leipzig und Bern.

<K— à Fr. 1.3V, 2.5V und 3.75. —-§>

^
t-t

WereinsfaHnen
in Seide oder Wolle, mit einfacher oder reicherer Stickerei, Schärpen,
Tragband. Tragstangen, Handschuhe, Federn,

Vereinsabzeichen in Stickerei, Messing oder Email
liefern preiswürdig und bei weitgehendster Garantie für schöne un
solide Ausführung nach eigenen oder eingesandten Zeichnungen,

Uurer 6- Lie., zahmnftiài. wql, m. s«. sâ».



-^L 4 g>-°-

Udàllj) K'ilzilitl l- Kit., Fmsledà
empfehlen sich für Anfertigung von

'WereinsfaHnen.
Photographieen und Zeichnungen nebst genauen Kostenberechnungen

stehen zu Diensten.

Eigene Ttickcrei-Ateliers.

^ àveàuk l!
„I>ie >»««ti^«Iiv l>iìtioiii»IIiteri»tiir «I«i <>«iit^<zl»vn

^ieliveii«. ^ Musterstiicbs sus den Meldungen den besten sckwei^er. Scbrittsteiier
von üsiisr bis sul dis lZegenwsrt, mit biogrspkiscben und kritiscken Einleitungen, vier
stsrbe Sünde gross Sidsv (2523 leiten), die ersten drei IZiinds beurbsitot von vr.
Sobert Weber, der vierte von I'rok. Nr. 1. I. ilonegger, wird susverksutt und üxvsr
?.UIN «««ri» I»iIIi^«l» I'l V»»I» III»' !» I'»'. (trüberer I.sdenpreis 33 br.)
liioldxepressta I.sinwundrnoben tnr »lls vier lbtnds /usuminen Lr 1. ?l>. Lin wiril-
liebes bistionsiwerk, die Gierde jeder Sibiiotbsk wird bier den Herren bebrsrn
Instituten und Lemin-rrien ^u sebr vorteiiksktsin preise ungebeten. .tlun bestelle
gell, bei / lî. briiblielistr. 42, Aiirieli V.

?SN5Ì0Q Holàsusr Ohêr-?dêrx.
(il3(! Zletsr üben itlevr. 3 Ltd. von* blinsiedsln.)

^.ULZS2êiàotsi' Höstsn-Imkikurort, ineteninlogised nnedge-
wiesen donkniien/.tütii^ mit Viosu, Iteutendei^, Davos, Ibnget-
dei^ ele. 'Genusse — bdn ten — ^pieipliit/e — ducteeiniiedtung.
I)i>8 Zun^e .dtdi geoidnet. — /Vim/oni./),'«» 4—5hs />. /m/' ?ÄA.
— Von Nitte 8ejiteindei' t)is Glitte íuni uued Tension 3
dis 4 IV'. mit 6iei ^ludl^eiten. » -,Ibs eniptiedtt sied

II«lckvi»«r, ult-d-edvei'.

RMîàmeàjàiìi't
Preisliste trei.

Mss- tlir liie till, telirersclizst NgdZlibsglinztiPlig.

Sps^inlitüt: XvNNeì't-AitlìKI'II
in sllsn prsisIsZsn, vom sillksebsten bis ?um besten.

Kenei'al-Vei'ti'ktung
ào inisAô^siebllsteu ^Morsubrik von ttaslwanter in Itlünotien.

Ledrücier ttug à Lo., lüriek.
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